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BLATT IM IX 
Einbruchsserie aufgeklärt 
BREGENZ - Die Vorarlberger Polizei hat ei
ne umfassende Einbruchsserie aufgeklärt. 
Sechs Personen konnten rund 50 Einbruchsde
likte nachgewiesen werden. Die Verdächtigen 
sind grösstenteils geständig, zwei davon sind 
noch auf der Flucht. Der Gesamtschaden be
läuft sich auf umgerechnet 200000 Franken, 
teilte Sonderkommissions-Leiter Peter Freudls-
perger gestern mit. Die überwiegend in Ge
schäfte, Schulen und Fahrzeuge verübten Ein
brüche wurden zwischen Jänner und Juli 2005 
getätigt. Entwendet wurden in erster Linie teu
re Geräte wie PCs, Laptops oder auch Bcamer. 
Es konnte nur ein geringer Teil der Beute si-

i chergestellt werden, viele der Gegenstände 
| wurden auf Flohmärkten verkauft. Bei den 
| mutmasslichen Tätern handelt es sich um fünf 

Männer - drei Brüder und zwei Neffen - sowie 
die Lebensgefährtin eines der Männer. (PD) 

Vorarlberg: Geburten rückläufig 
BREGENZ - Die Zahl der Geburten in Vor
arlberg ist heuer im Vergleich zum Vorjahr 
rückläufig. Im August 2005 hat der Storch 
allerdings eine Sonderschicht eingelegt, weil in 
diesem Monat fast 4(X) Kinder auf die Welt ge
kommen sind. Das sind 15 Prozent mehr als im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Im Gesamt
jahr liegen die Geburtenzahlen allerdings um 
knapp ein Prozent unter dem Wert des Vorjah
res. Rund jedes vierte Kind in Vorarlberg wird 
übrigens unehelich geboren. Das ist nach dem 
Burgenland der zweitniedrigste Wert. (PD) 
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EDLE TROPFEN 
Was die Liechtenstei
ner Winzer zurzeit be
schäftigt und was sie 
sich vom diesjährigen 
Wein erhoffen. § 

W M - Z U G  
Wie die Schweiz heute 
mit einem Sieg in Ir
land auf den WM-Zug 
Richtung Deutschland 
aufspringen will. <| «j 

BESTÄTIGT 
Welches Land gestern 
seine ersten Vogelgrip
pefälle bestätigt hat 
und wie die Situation 
in Osteuropa ist. 2 0  

Sicheres Geflügelfleisch 
Vogelgrippe: Importverbot für Vögel - Massnahmenpaket ausgearbeitet 

SCHAAN - Nach Bekanntwerden 
von ersten möglichen Vogel
grippefällen in Europa darf kein 
Geflügelfleisch aus Rumänien 
und der Türkei mehr nach 
Liechtenstein und in die Schweiz 
importiert werden. «Unser 
Fleisch ist sicher», gibt Landes
veterinär Peter Malin Entwar
nung. Bei richtiger Zubereitung 
von Geflügelfleisch würden oh
nehin allfällige Viren abgetötet. 
• Peter Klntlle 

«Beim Verzehr von infiziertem Ge
flügelfleisch besteht allerdings die 
Gefahr der Ansteckung mit dem 
Vogelgrippevirus. Dabei ist die 
Wahrscheinlichkeit einer Anste
ckung zurzeit sehr klein, aber nicht 
ausgeschlossen. Bei Erhitzung von 
Geflügelfleisch auf mindestens 70 
Grad werden allfällige Viren abge
tötet», so Landesveterinär Peter 
Malin auf Volksblatt-Anfrage. 

Importverbot für Vögel 
Nachdem die ersten Fälle von 

Vogelgrippe in Rumänien und der 
Türkei festgestellt wurden, haben 
die Schweiz und auch Liechten
stein reagiert. Der Import von Vö
geln aus diesen Gebieten ist unter
sagt. «Angesichts der noch nicht 
bestätigten Verdachtsfälle von Vo
gelgrippe handelt es sich dabei um 
eine vorläufige Massnahme zum 
Schutz der heimischen Geflügelpo
pulation», so Peter Malin gegen
über dem Volksblatt. In Liechten
stein selbst würden - als weitere 
vorbeugende Massnahme - die Ver
zeichnisse der Geflügelhalter aktu
alisiert. Des Weiteren werden Vo
gelhalter über das Vorgehen in Ver
dachtsfällen informiert. Weiter rät 
Peter Malin allen Geflügelhaltern 

In Liechtenstein wurde ein Massnahmenpaket gegen die Vogelgrippe vorbereitet. 

und Tierärzten zu einer Grippeimp
fung. 

Fleisch im Handel ist sicher 
Trotz geltendem Importverbot ist 

das Geflügelfleisch, das sich jetzt 
an den Verkaufstheken finden lässt, 
sicher. Die Praxis nach dem ver
hängten Importverbot erklärt Peter 
Malin: «Bereits erfolgte Einfuhren 
von den mit heutigem Datum zum 
Import verbotenen Tiere und tieri
schen Erzeugnisse unterliegen kei
nem Verkaufsverbot. Ebenso dür
fen Sendungen, die von einem Ge
sundheitszeugnis begleitet sind, das 
vor dem 19. September 2005 aus
gestellt wurde, noch weiterhin ein
geführt werden. Dabei stützen wi r  
uns im grenzüberschreitenden Ver
kehr darauf, dass zum Zeitpunkt 
des Abgangs der betroffenen Sen
dungen das Infektionsgeschehen 

noch nicht manifest war und die 
vorliegenden Begleitzeugnisse den 
Gesundheitszustand derjenigen 
Tiere bestätigen, von denen die 
Produkte stammen.» 

Vogelgrippe in Liechtenstein? 
Massnahmen klar definiert 

Die schweizerischen Behörden 
lassen sich von den befürchteten 
Vogelgrippefälle in Rumänien und 
der Türkei nicht zusätzlich beunru
higen. Für die Menschen bestehe 
keine Gefahr, und auch zum Schutz 
der Tiere seien die nötigen Mass
nahmen getroffen worden, wurde 
versichert. Identisch die Situation 
in Liechtenstein: Sollte zu einem 
späteren Zeitpunkt die Vogelgrippe 
auch in Liechtenstein grassieren, so 
sind umfangreiche Massnahmen 
ausgearbeitet. Landesveterinär Ma
lin: «Es besteht ein Massnahmen

plan zur Prävention der Aviiiren In
fluenza oder Klassischen Geflügel
pest. Dabei beziehen sich diese 
Massnahmen auf den Schutz, der 
Tierpopulation. Dem Massnahmen-
plan liegt ein risikobasiertes Vorge
hen zugrunde, das sich an der geo-
grafischen Ausbreitung des Virus 
orientiert und 4 Stufen umfasst.» 

Aktuell gelte Stufe 1 bei den um
zusetzenden Massnahmen: Diese 
umfasst das Importverbot, die In
tensivierung der Grenzkontrollen, 
eine Erhöhung der Stichprobenfre
quenz im Reisendenverkehr, die In
formation an Geflügelhalter über 
Prophylaxemöglichkeiten, die In
formation der Tierärzte über das 
Krankheitsbild und Vorgehen im  
Verdachtsfall sowie die Abklärung 
der Diagnostik und erste Vorberei
tungen zur Bewältigung eines Seu
chenfalls. 

Angst vor Seuchen 
Erdbeben: UN warnen vor Krankheiten 

MUZAFFABABAD - Drei Tage nach 
dem verheerenden Erdbeben in 
Kaschmir haben die Vereinten 
Nationen vor dem Ausbruch ge
fährlicher Krankheiten im Katas
trophengebiet gewarnt. 

Angesichts unhygienischer Bedin
gungen in den überfüllten Not
unterkünften könnten sich Krank
heiten wie Masern und Cholera 
rasch ausbreiten, hiess es in einer 
gestern in Islamabad veröffentlich
ten UN-Erklärung. Im Erdbebenge
biet begann unterdessen bei hefti
gem Regen die Verteilung erster 
Hilfsgüter an die Überlebenden. 

Mehrere Hubschrauber mussten 
wegen des schlechten Wetters um
kehren. Etwa zehn Lastwagen 
brachten Lebensmittel, Zelte und 
Decken in die pakistanische Pro

vinzhauptstadt Muzaffarabad. Die 
Zahl der Toten in Pakistan wurde 
auf 35 (KM) bis 40 000 geschätzt; in 
Indien stieg die Zahl auf mindes
tens 1460. 

Der Regen erschwerte auch die 
Lage der Überlebenden zusätzlich. 
Die meisten der 600 000 Einwoh
ner von Muzaffarabad harren Tag 
und Nacht im Freien aus, ohne 
Wasser und Strom. Mehr als 200 
Menschen plünderten ein Lebens
mittel-Depot auf einem Fussball
feld, eines von sechs Zentren zur 
Verteilung der Hilfe. Die Nato be-
schloss gestern Abend die Einrich
tung einer Luftbrücke zur Versor
gung der Erdbebenopfer. Flugzeu
ge der 26 Mitgliedsstaaten sowie 
Maschinen des Militärbündnisses 
selbst sollten Hilfsgüter nach Pa
kistan bringen. Letzte Seite 

Nicht mehr dabei 
Schröder weg - Müntefering Vizekanzler? 
BERLIN - Bundeskanzler Ger
hard Schröder (SPD) hat indi
rekt angekündigt, dass er einer 
neuen Bundesregierung von 
Union und SPD nicht mehr an
gehören wird. 

«Ob es (die grosse Koalition) gut 
wird, wird man ja sehen», sagte 
Schröder gestern auf dem ersten 
Maschinenbaugipfel in Berlin. «Ich 
werde jedenfalls daran mitarbeiten, 
dass es gut wird. So verstehe ich 
die Aufgabe, die man dann (...) hat, 
wenn man der nächsten Regierung 
nicht mehr angehört.» 

Zu den anstehenden Koalitions
verhandlungen sagte er: «Ich hoffe, 
dass sie (die grosse Koalition) zu 
Stande kommt.» Auch wenn die 
grosse Koalition fix scheint, bleiben 
noch viele Fragen offen - allen vor-

v J 
Wird der nächsten Regierung nicht 
angehören: Gerhard Schröder. 

an, welcher SPD-Politiker den Pos
ten des Vizekanzlers übernimmt. 
Laut Zeitungsberichten scheint sich 
nun doch Parteichef Franz Müntefe
ring der Sache anzunehmen. Und 
das aus gutem Grund: Er soll den 
Kritikern der Koalition in den eige
nen Reihen mit gutem Beispiel vor
angehen. (PD) 
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